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Inſerate für den Conurier werden an

Giertellährlicher Abonnements Preis genommen: Jn Leipzis in derfär Halle und unſere unmittelbaren C r O n r e r Buchhandlung von H. Kirchner,
Abnehmert 20 Sgr. Durch die reſp. 0 Univerfitätsſtraße, Gewandhaus No. d.

ſt Anſtalten überall nur
22 Sgr.

Halliſche
für Stadt

s
r

Jn der Expeditton des Couriers.

Jn Magdeburg in der Creus
ſchen Buchbandluns, Breite

weg No. 156.

Unter Verantwortlichkeit der Verlags- Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheibungen, Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers

(bei Schwetſchke) zu richten.
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Deutſchland.
Berlin, d. 20. April. Se. Excellenz der General

Lieutenant und Kommandeur der Sten Diviſion, v. Hede
mann, iſt von Erfurt hier angekommen. Der Gene-
ral-Major und Kommandeur der 9ten Landwehr-Brigade,
v. Stoeßer, iſt nach Glogau, und der Königl. däniſche
außerordentliche Geſandte und bevollmächtigte Miniſter am
hieſigen Hofe, Graf v. Reventlow, nach Ratzeburg von
hier abgereiſt.

Dem Bernehmen nach beabſichtigt der Staat die Er
richtung einer zweiten landwirthſchaftlichen Akademie, der
von Eldena bei Greifswalde ähnlich, die ihren Sitz in Schle
ſien zu Proskau bei Oppeln haben ſoll. Das Landesoöko-
nomie-Kollegium iſt mit der Einrichtung und Organiſation
derſelben beauftragt und ſteht bereits mit mehreren aus-
gezeichneten Männern in Unterhandlung, die als Profeſſo-
ren bei der beabſichtigten Akademie wirken ſollen.

Nach dem »Militair-Wochenblatte« vom 18. d. iſt dem
Oberſt und Flugel- Adjutanten, Grafen Bruhl, das Kom-
mando der Leib-Gendarmerie übertragen worden.

Berlin, d. 18. April. Die in dem heute ausgegebe-
nen 10ten Stück der Geſetz Sammlung enthaltene Aller
höchſte Kabinets-Ordre, die Ausdehnung der bisherigen
Wirkſamkeit der Bank und die fernere Ausgabe von Bank-
noten Seitens derſelben betreffend, lautet wie folgt:

„Da Jch es als nothwendig anerkenne, die Bank zu einer dem
zunehmenden Handels und Gewerbeverkehr angemeſſenen Ausdehnung
ihrer bisherigen Wirkſamkeit in den Stand zu ſetzen ſo wie die er-
forderlichen Einleitungen zu treffen, daß dieſer Zweck in noch größe
rem Maße durch Betheiligung von Privatperſonen, ſowohl in der
Hauptſtadt als in den Provinzen bei den Geſchäften der Bank er
reicht werde, ſo will Ich nach Jhrem in dem Berichte des Staats
Miniſteriums vom 15. v. M. befürworteten Antrage vom 19. März
v. J. die der Bank in dem Stiftungs Reglement vom 289. Oktober
1766 verliehene, ſeit Erlaß der Ordre vom 5. December 1836 (Geſetz
Sammlung S. 318) nicht ausgeübte Befugniß zur Ausgabe von
Banknoten unter nachſtehenden Modalitäten wieder in Kraft treten
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Halle, Mittwoch den 22. April
ierzu eine Beilage.
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laſſen: Es ſoll der Bank geſtattet ſein, auf dem Wege und nach
dem Bedürfniß des reglementsmäßigen Bankverkehrs Noten in Apoints
von 25 Thlr. 50 Thlr. 100 Thlr. und 560 Thlr. bis zum Betrage
von zehn Millionen Thalern auszugeben. 2) Von dem Geſammt
Betrage der im Umlaufe befindlichen Banknoten muß bei den Bank
kaſſen, außer den zu den übrigen Bankgeſchäften erforderlichen Baar
fonds und Effekten jederzeit ein Drittheil in baarem Gelde oder Sil
berbarren, ein Drittheil mindeſtens in diskontirten Wechſeln und der
Ueberreſt in Lombardforderungen mit bankmäßigen Unterpfändern vor
yanden ſein. 3) Die Banknoten ſollen bei der Haupt Bankkafſſe
zu Berlin zu jeder Zeit, bei den Provinzial Bank Comtoirs aber, ſo
weit es deren jedesmalige Baarbeſtände und Geldbedürfuiſſe geſtatten,
gegen baares Geld umgetauſcht auch in allen Staatskaſſen ſtatt baa
ren Geldes, insbeſondere ſtatt Kaſſen Anweiſungen, in Zahlung an-
genommen werden. 4) Ueber die Befolgung der Beſtimmung zu 2
hat der Chef der Bank bei eigener Verantwortung zu wachen. Außer-
dem iſt derſelbe verpflichtet, dem nach S. 6 der Verordnung vom 3.
November 1817 (Geſ.-Samml. S. 295) mit der Ober- Aufſicht über die
Bank veauftragten Kuratorinm, welches gegenwärtig aus dem erſten
Präſidenten des Staats Raths, General der Jnfanterie und Gouver-
neur von Berlin Freih. von Müffling, dem Staats und JuſtizMi-
niſter Uhden und dem Wirklichen Geheimen Ober Juſtizrath und Di-
rektor von Düesberg, beſteht, vierteljährlich den Betrag der umlau
fenden Banknoten und der dafur vorhandenen Deckungsmittel, ſo wie
des geſammten übrigen Bank Vermögens, nachzuweiſen. Bei Prü
fung dieſer Nachweiſungen iſt die zur Reviſion der Rechnungen der
Bank beſtehende Kommiſſion der Ober Rechnungs Kammer zuzuzte
hen. 5) Die Bank hat im Anfange jeden Jahres einen Status ih-
res Vermögens und außerdem, vorläufig vierteljährlich, eine Ueberſicht
des Betrages der umlaufenden Banknoten der in den Bankkaffen
vorhandenen baaren Beſtände, Kaſſenanweiſungen und Silberbarren
und der in öffentlichen Effekten oder in diskontirten und angekauften
Wechſeln oder gegen Unterpfand belegten Summen öffentlich bekannt
zu machen. 6) Um die durch die Ordre vom 5. Dezember 1836 be
zweckte gleichmäßige Anfertigung der als Geldzeichen umlaufenden Pa-
piere und die gleichmäßige Beaufſichtigung der Verfälſchungen derfel
ben auch in Zukunft zu ſichern, beauftrage Jch die Haupt Verwaltung
der Staatsſchulden mit der Kontrolle uber die Anfertigung der Bank-
noten insbeſondere darüber, daß der von Mir auf zehn Milliouen
Thaler feſtgeſetzte Geſammtbetrag der auszugebenden Banknoten nie
mals uberſcritten werde. Dieſe Behörde ſoll deshalb eine nähere Be
ſchreibung der Banknoten öffentlich bekannt machen und ſich dem Um
tauſche der beſchädigten Banknoten, ſo wie der Verfolgung der Ver
fälſchungen, in gleichem Umfange, wie ihr ſolches in Betreff der Kaſ
ſenanweiſungen obliegt, fur Rechnung der Bank unterziehen. Alle
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ſchüng, der KaſſenAnweiſungen, über die Verbriitung falfcher Kaſſen
Anweiſungen und über die Unterſuchung und Beſtrafung dieſer Ver
brechen ergangen ſind, finden auch äuf die Banknoten Anwendung.
7) Jm Uebrigen bleibt es bei den Beſtimmungen des BankRegle-
ments vom 29 Oktober 1766 und der Verordnung über die Verhält
niſſe der Bank vom 3. November 1817. Indem Jch Jhnen die
zur Ausführung Meiner vorſtehenden Beſtimmungen erforderlichen
weiteren Einleſtungen überlaſſe, empfehle Jch Jhnen, der Befoörde
rung des Bankverkehrs in den Provinzen Jhre beſondere Aufmerk-
ſamkeit zu widmen und dafür ſo weit es erforderlich iſt, durch Ver
mehrung der Provinzial-BankKomtoirs zu ſorgen. Uebrigens will
Jch, ſobald wie möglich, Jhren Vorſchlägen wegen der Eingangs er
wähnten Erweiterung der Wirkſamkeit der Bank durch Betheiligung
von Privatperſonen bei derſelben entgegenſehen. Dieſer Mein Be
fehl iſt durch die Geſetz Sammlung bekannt zu machen.

Berlin, den 11. April 1846. Friedrich Wilhelm.
An den Staats Miniſter Rother.“

Nachſtehende anderweite Allerhöchſte Ordre vom 11. d. M. wird
hierdurch ebenfalls zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

Am 14. April 1846.Der Geheime Staats Miniſter und Chef der Bank.
Rother.

Mit Bezug auf Meinen heutigen Befehl, die Verhältniſſe der
Haupt Bank und die Ausgabe von Bank-Noten durch dieſelbe be
treffend mache Jch Jhnen bekannt, daß Jch außer der darin ausge-
ſprochenen künftigen Betheiligung von Privatperſonen bei den Ge
ſchäften der Haupt Bank auch die Errichtung von Privat Banken in
den Provinzen durch Geſellſchaften mit vereinigten Fonds, bei ſoli-
dariſcher Verhaftung aller Theilnehmer, überhaupt aber unter den
zur Sicherſtellung der Staats Bank und des öffentlichen Kredits no
thigen Bedingungen zuzulaſſen beabſichtige. Jch will über die Aus-
führung vieſer Abſicht Jhre ſpeziellen Vorſchlage baldmöglichſt erwar-
ten und beauftrage Sie, dieſen Befehl in geeigneter Weiſe zur öf-
fentlichen Kenntniß zu bringen.

Berlin, den 11. April 1846.
(gez) Friedrich Wilhelm.

An den Staats Miniſter Nother.
Das im ten Stück der Geſetz Sammlung enthaltene

Geſetz, betreffend die Publikation der Geſetze, lautet:
Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von

Preußen c. c.Verordnen zur Vereinfachung der bisherigen Beſtimmungen über die
Publikation der Geſetze, auf den Antrag Unſeres Staats Miniſte
riums und nach vernommenem Gutachten Unſeres Staatsraths, für
den ganzen Umfang Unſerer Monarchie, was folgt:

S. 1. Landes herrliche Erlaſſe, welche Geſetzeskraft erhalten ſol
len, erlangen dieſelbe nur durch die Aufnahme in die Geſetz Samm-
lung, ohne Unterſchied, ob ſie für die ganze Monarchie oder für einen
Theil derſelben beſtimmt ſind.

g. 2. Jſt in einem durch die Geſetze Sammlung verkündeten Er
laſſe der Zeitpunkt beſtimmt, mit welchem derſelbe in Kraft treten
ſoli, ſo iſt der Anfang ſeiner Geſetzeskraft nach dieſer Beſtimmung zu
vbeurtheilen.

Enthält aber das verkündete Geſetz eine ſolche Zeitbeſtimmung
nicht, ſo beginnt deſſen Geſetzeskraft

in dem Regierungs -Bezirke Potsdam mit Berlin mit dem achten
Tagein e Regierungs Bezirken Frankfurt, Stettin, Magdeburg und
Merſeburg mit dem neunten Tagein den Regierungs Bezirken Stralſund, Köslin, Poſen, Breslau,
Liegnitz und Erfurt mit dem elften Tage,

in den Regierungs Bezirken Marienwerder, Bromberg, Oppeln
und Minden mit dem zwölften Tagein den Regierungs Bezirken Lanzig, Munſter und Arnsberg mit

dem dreizehnten Tage.in den Regierungs Bezieken Königsberg und Gumbinnen ſo wie
in der Rhein Provinz, mit dem vier zehnten Tage,

nach dem Ablaufe kesjenigen Tages, an welchem das betreffende Stück
der Geſetz Sammlung in Berlin ausgegeben worden iſt.

g. 3. Auch für diejenigen, welche ſchon ſruüher von dem Geſetze
Kenntniß erhalten haben, beginnt die Verbindlichkeit, noch demſelben
ſich zu achten erſt mit dem im 8. 2 beſt mmiten 3eitpunkte.

S. 4. Das vorliegende Geſes kritt am 1, Mai dieſes Jahres in
Kraft. Nach ſeinen Beſtimmungen ſind nur dieſenigen Erlaſſe zu
beurtheilen, welche an eben dieſein Tage oder ſpäterhin als Geſetze

geſeslichen e welche über die Nachbildung und Verfal
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verkündet werden. Auch treten von da ab alle detn vorlkegenden Ge
ſetze entgegenſtehende bisherige Vorſchriften außer Kraft.

Urkundlich unter Unſerer Höckſſteigenhändigen Unterſchrift und
beigedrucktem Königlichen Jnſiegel.

Gegeben Berlin, den 3. April 1846.
L. 8.) Friedrich Wilhelm.

v. Rochow. v. Savigny. v. Bodelſchwingh. Uhden.
Beglaubigt:

Bode.“
Coſel, d. 14. April. Gegen 150 polniſche Jnſurgen-

ten wurden heute von hier nach Krakau abgefuührt.
Leipzig, d. 18. April. Das Jnterimiſtikum in Be

treff der fächſiſchen Deutſch Katholiken iſt nun auch hier
in einem ſeiner erfreulichen Theile in Wirkſamkeit getreten.
Morgen findet zum erſten Mal der Gottesdienſt der Ge
meinde in einer Kirche, der Peterskirche, ſtatt.

Frankreich.
Paris, d. 14. April. Aus Toulon wird gemeldet,

daß der ruſſiſche Großfürſt Konſtantin (geb. 21. Sept. 1827
am 12. April dort angekommen iſt. Der Großßfurſt reiſt
incognito und hat alle offiziellen Ehrenbezeigungen abge
lehnt. Der Seepräfekt, der kommandirende General und
der Maire von Toulon haben dem Großfurſten an Bord
ſeines Schiffes einen Beſuch gemacht; die herkommlichen
Salutſchuſſe wurden gewechſelt.

Die Nachricht, Marſchall Bugeaud habe ſich am 5.
April zu Algier nach Oran eingeſchifft, hat ſich nicht beſtä
tigt. Der Generalgouverneur hatte allerdings die Abſicht,
iſt aber durch Unwohlſein verhindert worden, ihr Folge zu
geben. Der Algier'ſche Moniteur« vom 7. April berich-
tet, wie General Fuſſuf am 29. März nur noch ſechs Lieues
von Abd-el-Kader's Lager entfernt war; aber auch diesmal
wußte der Emir dem nahenden Feind auszuweichen; er
eilte zu dem Stamm der OuledSidiChikhs, wohin ihm
Juſſuf, da er an Lebensmitteln Mangel litt, nicht folgen
konnte.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 11. April. Die Berichte aus Jrland über

den dortigen Nothſtand und die mit jedem Tage ſich meh
renden Verbrechen bleiben noch immer dieſelben. Hungers-
noth und Fieber machen im ganzen Lande reißende Fort
ſchritte, und ſo große Opfer die Privatwohlthatigkeit auch
bringen mag, ſo iſt doch die Abhuülfe nur ſehr gering im
Verhältniß zu dem wahrhaft rieſenmäßigen Elend, welches
Städte und Dorfer auf gleiche Weiſe heimgeſucht hat. Die
heute hier eingegangene Dublin Evening Poſt giebt
neue Schilderungen von der traurigen Lage einiger Diſtrikte,
welche die Befurchtungen Sir R. Peels und die Erklarun
gen Sir James Grahams im Parlamente, denen man an-
fangs nicht glauben wollte, durchaus rechtfertigen. Auf
einer kürzlich zu Kanturk abgehaltenen Verſammlung wur-
den unter Anderem folgende Thatſachen ermittelt und kon-
ſtatirt: Die arbeitende Landbevölkerung des Kirchſpiels Kan
turk beträgt 391 Jndividuen. Dies ſind Hausinhaber mit
Familien welche, durchſchnittlich aus ſechs Perſonen be
ſtehend im Ganzen 2346 Seelen ausmachen. Ein Drit-
theil von dieſer Anzahl hat gegenwärtig keine Kartoffeln
und lebt von dem aus Verpfandung ihrer Kleidung, Bet-
ten und Geraäthſchaften erloſten Gelde, ſo daß Viele nicht
im Stande ſind, Sonntags die Kirche zu beſuchen. Ueber-
dies werden ſie durch Ausgaben fur Prozeſſe, welche we
gen Zahlungsunfähigkeit gegen ſie erhoben ſind, in ihren
Verhältniſſen noch mehr derangirt, da ſie das Geld zum
Ankauf der hoch im Preiſe geſtiegenen Nahrungsmittel nicht
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beſchaffen können. Ein anderes Drittheil dieſer Bevölke
rung hat noch auf einen Monat Kartoffeln, obſchon die-
ſelben auch krank ſind und eine ſchlechte ungeſunde Nah-
rung geben. Das letzte Drittheil endlich hat noch Kartof
feln bis zum Juni oder Juli, wenn ſie bis dahin nicht ver
derben; dann aber ſind auch dieſe Leute ohne Nahrung,
da ſie fur die nachſte Aerndte wegen Mangels an Saat-
früchten keinen Ertrag zu erwarten haben. Jn Hinſicht der
Beſchaftigung dieſer Leute iſt zu bemerken, daß neun von
zehn ohne alle Arbeit ſind. „Wenn dies die Lage Tau-
ſender von Familien in Jrland iſt ſchreibt der Globe,
„kann man ſich da noch wundern, daß Unzufriedenheit
herrſcht, oder daß das den äußerſten Entbehrungen unter-
worfene Volk eine Gleichgültigkeit gegen die Geſetze zeigt,
durch welche es nicht geſchutzt und mit den gewohnlichſten
Nahrungsmitteln verſehen wird? Wir bedauern, wir ver-
abſcheuen, wir klagen die Verbrechen an, welche Jrland
entehren, aber wir finden ihre naturliche Urſache in den
unvollkommenen ſozialen Berhaltniſſen, welche in dieſem
Lande beſtehen. Der gegenwärtige Zuſtand Jrlands erfor-
dert eine Maßregel, welche der Regierung Starke verleiht,
und iſt auch die dem Parlament vorliegende Zwangsbill in
ihrem Prinzip zum Theil fehlerhaft, ſo erſcheint doch die
Oppoſition gegen dieſelbe von Seiten der irländiſchen Mit-
glieder ſchon deshalb ungerechtfertigt, weil ſie den Erlaß
der Kornbill verzögert, welche den Handel Englands und
die Jntereſſen Jrlands befoördern wuürde.“

Die beabſichtigte Zurücknahme der Schutzzollverfuügun-
gen der großbrittaniſchen Regierung ſoll in Canada gro-
ße Aufregung bewirkt haben, indem man dadurch die Co-
(oniglintereſſen gefaährdet anſieht. Jn Montreal iſt ein
Auflauf geweſen den man dieſer Urſache zuſchreibt.

Der engliſche Gouverneur auf Hong-Kong iſt, wie
verlautet, entſchloſſen, den Chineſen die Jnſel Tſchuſan
nicht eher herauszugeben, als bis den Englandern der freie
Zutritt zur Stadt Canton eröffnet iſt. Er hat dem Kai-
ſerlichen Kommiſſar hiervon Anzeige gemacht. Der Letztere
möchte ſehr gern dieſe im Vertrage von Nanking ſtipulirte
Beſtimmung ausfuühren, aber bei der feindlichen Stimmung
des cantoner Pobels kann dies mit Sicherheit fur die Eng-
länder nicht geſchehen, und ſo durfte denn Tſchuſan wohl
noch eine geraume Zeit in britiſchem Beſitz bleiben.

Spanien.
(Paris, d. 15. April.) Nach Madrider Nachrichten

vom 9. April war das Kabinet Jſturiz noch nicht vollſtän
dig. Man hoffte, Mon und Pidal dafur zu gewinnen.
Die Hauptſtadt war ruhig; in der Nacht auf den 8. April
bildeten ſich zwar einige Gruppen; der Anfuhrer einer Po-
lizeipatrouille wurde inſultirt; der Unfug blieb jedoch ohne
ernſte Folgen. Ob der Aufſtand in Galizien unterdruückt
iſt, ſcheint noch zweifelhaft.

Die von mehreren Journalen gegebene Nachricht, Nar-
varz ſei zu Paris angekommen, iſt ungegrundet; der Ge-
neral, deſſen Päſſe nach Neapel lauten, war am 9. April
zu Bayonne angekommen und machte noch an demſelben
Tag dem Jnfanten Don Henrique einen Beſuch am 10.
April war er mit ſeinem Adjutanten bei dem zu Bayonne
kommandirenden General Harispe.

Amerika.
Waſhington, d. 12. März. Eine ſehr wichtige De

peſche des Herrn Wheaton, Geſandten der Vereinigten
Staaten in Berlin aus dem Dezember v. J., iſt von dem
Präſidenten dem Senate vorgelegt worden und wird bin-

nen kurzem veroffentlicht werden. Dieſe Depeſche betrifft
die großen, naturlichen und kunſtlichen Verbindungen zwi-
ſchen den Kontinenten der alten und neuen Welt und hat
dem vom General-Poſtmeiſter zur Herſtellung einer Dampf-
ſchifffahrts-Linie zwiſchen New-York und Bremen vor-
gelegten Projekte zur Grundlage gedient. Die Depeſche
deutet folgende Veränderungen an, welche dieſen Verbin-
dungen bevorſtehen und fur die kommerziellen und politi-
ſchen Jntereſſen der Vereinigten Staaten von der groößten
Wichtigkeit ſind. Erſtens, die Wiedereröffnung des alten
Waſſerweges zwiſchen Europa und Oſtindien uüber Aegypten
und durch das Rothe Meer. Zweitens, die Oeffnung
eines neuen Weges von den Vereinigten Staaten und Eu-
ropa nach Oſtindien durch Anlage eines ſchiffbaren Kanaks
zwiſchen dem Atlantiſchen und dem Stillen Ocean uber die
Landenge von Panama; Drittens wird gezeigt, wie die
vervollkommnete Benutzung dieſer beiden Verbindungen den
Erdkreis mit einer zuſammenhäangenden Dampfſchifffahrts
Linie auf der noördlichen Halbkugel zwiſchen dem Aequatöz
und dem A0ſten Breitengrad umgeben, und auf dieſe Weiſe
bei der Fahrt ſowohl von Oſten nach Weſten, als von
Weſten nach Oſten der ungeheure Umweg vermieden wer
den würde, welchen die beiden ausgedehnten, die Konti-
nente Afrika und Amerika auf der ſudlichen Erdhälfte be
gränzenden Vorgebirge verurſachen. Die Depeſche, welche
100 Seiten umfaßt, giebt einen vollſtändigen Bericht uüber
den alten ſchiſfbaren Kanal, welcher zu den Zeiten der
Pharaonen und Ptolemäer das Mittelländiſche mit dem
Rothen Meere verband, ſo wie auch über die verſchiede
nen Projekte zur Anlage eines ſolchen Kanals durch den
Jſthmus, welcher Nord und Sud- Amerika verbindet. Jn
dieſem letzteren Theile iſt Herr Wheaton vorzugsweiſe der
Autorität Alexander von Humboldt's gefolgt, mit dem er
deshalb in vielfachen Verkehr geſtanden zu haben ſcheint.
Herr Wheaton giebt ſeine Meinung dahin ab, daß die
kommerziellen und politiſchen Intereſſen der Vereinigten
Staaten von Seiten der Regierung oder wenigſtens unker
dem Schutze derſelben die Einrichtung einer ſolchen Dampf-
ſchifffahrt erheiſchen, welche abwechſelnd die Jnſel Whigt
und Havre berühren und von dort weiter nach Antwerpen,
Hamburg oder Bremen gehen konnten. Auf dieſe Weiſe
würde der Verkehr zwiſchen Europa und Oſtindien an den
zwiſchen Europa und den Vereinigten Staaten ſich anſchlie
ßen, um eine ununterbrochene Verbindungslinie zu Lande
und zu Waſſer, mittelſt. Dampfkraft, zwiſchen New- York
und Bombay zu bilden, welche durch die britiſchen Dam-
pfer in den indiſchen Gewäſſern bis Kalkutta, Singa-
pore und Canton ausgedehnt werden wurde. Rechnet
man einen Monat auf die Fahrt von Bombay durch
das Rothe Meer, Aegypten, das Mirttelländiſche Meer und
über Land durch Deutſchland bis zu einem Hafen an der
dordſee und zehn bis funfzehn Tage auf die Reiſe

durch den atlantiſchen Ocean, ſo erhält man als Refultat,
daß Paſſagiere und Depeſchen auf dieſem Wege von den
Bereinigten Staaten bis nach Indien in ſechs
Wochen befördert werden konnten.
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Perſonen Frequenz
der Magdeburg-- Leipziger Eiſenbahn

Befördert wurden bis inel. 4. April 130,646 Perſonen.
Bom 5. bis 11. April 111,681

mit Einſchluß von 1161 Perſonen aus
dem Verkehre agf den Anhaltepunkten.

in Summa 142,327 Perſonen.



FamilienNachrichten.
Verbindungs- Anzeige.
Vaters Hand ehelich verbunden

bei ihrer Abreiſe nach Poſen
Verwandten und Freunden

Durch
ewnpfehlen ſich

allen theuren
angelegentlichſt

Halle, den 19. April 1846.
Alwine Schönborn

geb. Ehricht,
Auguſt Schönborn,

Profeſſor am K. Friedr. Wilh.-Gymnaſio
zu Poſen.

Bekanntmachungen.
Ackerguts- Verkauf.

unterzeichneter beabſichtigt ſein hierſelbſt
belegenes Ackergut, beſtehend in den nöthi-
gen und ſehr geräumigen Wohn und
Wirthſchafts Gebäuden, 135 Mansfelder
Morgen guten tragbaren Ackers, 5 Baum
kabeln, nebſt Jnventarien, Alters und Ver
änderungs halber zu verkaufen, und kön
nen, jedoch nur zahlungsfähige, Käufer
ſofort mit mir unterhandeln. Das Gut
hat ſehr wenig Abgaben.

Thaldorf bei Gerbſtädt,
den 15. April 1846.

Der Ackerguts- Beſitzer

Gottfried Körber.
Geſuch.

Ein Ziegler, welcher mit guten Atteſten
verſehen iſt, und mit Braunkohlen
die Feuerung der Ziegelbrennerei gründli
verſteht, findet auf einer großen Ziegelei
in der Nähe bei Wittenberg bei einem gu
ten Gehalt als Ziegelmeiſter ſogleich
eine Anſtellung. Diejenigen, welche hier-
auf reflectiren, belieben ſich an den Klei-
dermacher Hrn. Schwarz, große Märker-
ſtraße Nr. 444 in Halle a./ S. zu wen-
den, wo ſie das Nähere darüber erfahren

können.

Beim Beginn der neuen Schul-Lectio
nen empfehle ich mein Lager aller hier
und in der Umgegend nöthigen ſolid ge
bundenen

Schulbücher,
ſowie allerSchreib- u. Jeichnenmaterialien.

J. G. Grosse,
Papierhandlung, gr. Ulrichsſtraße

Das Haus Nr. 59 am Schulberg iſt

Beuditzmühle a./ Saale billig zu ver-

ch ladet zum Ball und Tanzmuſik ganz erge

Nr. 15.

4

Jn unſerm Verlage erſchien ſo eben und iſt durch alle Buchhandlungen zu er
halten

Rügelieder Der

Stimmen
in den Originalen und

geheftet.

Halle, März 1846.

Cronbadonrs
gegen Rom und die Hierarchie.

der Zeit
deutſcher Ueberſetzung

von

Ednard Brinekßmeier.
10 Sgr.

C. A. Schwetschke und Sohn.

Auf dem Mühlengute Wehlitz bei
Schkeuditz wird zum 1. Mai dieſes Jahres
ein tüchtiger Hausknecht geſucht, der jedoch
Soldat geweſen ſein muß, und durch glaub
würdige Zeugniſſe ſeine Brauchbarkeit und
Ordnungsliebe beweiſt. Nur ſolche Sub-
jecte, die den gemachten Anforderungen
genügen, können berückſichtigt werden.

Verkauf.
Eine Schlägelpreſſe nebſt Hammer, Stan

ge und Welle, in noch ganz brauchbarem
Zuſtande, iſt veränderungshalber in der

kaufen. C. J. Bamberg.
Das früher Bürgermeiſter Schlegel-

ſche Haus in Schkeuditz ſoll aus freier
Hand verkauft werden. Das Nähere iſt
bei dem Hrn. Dr. med. Elze daſelbſt zu
erfragen.

Künftigen Sonntag, als den 26 April,

benſt ein
Creutzmann in Spickendorf.

Ein Sohn von rechtlichen Eltern, zu-
gleich von guter Erziehung der Luſt hat,
die Material Handlung zu erlernen, kann
ſeine Adreſſe unter A. K. Nr. 10 in der
Expedition des Couriers niederlegen. Gründ-
liche Vorkenntniſſe des jungen Mannes ſind

wünſchenswerth, und würde davon die Lehr-
zeit abhängen.

Haus- Verkauf.
Unterzeichneter beabſichtigt ſein in Me

ſeburg Nr. 520 belegenes Haus welches
vor 10 Jahren faſt ganz neu erbaut, zu
verkaufen. Daſſelbe enthält 7 Stuben,
ebenſoviel Kammern und Alkoven, 2 Kü
chen und Waſchhaus, und das dazu ge-
hörige ganz maſſive Nebengebäude mit gro
ßer überbauter Wagenremiſe, Stallung zu
7 8 Pferden, 2 großen übereinander be
findlichen Böden, Hofraum mit Einfahrt
und andern Räumen.

Merſeburg, den 20. April 1846.
Der Oekonom Wirth.

150 Säcke geſunde Kartoffeln ſind noch
zu verkaufen auf dem Rittergute Lam-
gendorf bei Weißenfels.

r v

Ein Oekonomie- Verwalter ſucht unter
billigen Bedingungen ein Unterkommen und
kann ſofort antreten. Das Nähere in
Nr. 2017, 1 Treppe hoch

Eine Wohnung von 2 Stuben, 2 Kam
mern und Küche, in einer lebhaften Ge
gend, wird ſofort zu beziehen geſucht. Né
heres beim Kanzliſt W. Schmidt, große
Steinſtraße Nr. 132.

Wagen- Verkauf.
Eine neue vierſitzige überbaute elegante

Victoria-Droſchke, welche ſich vorzüglich zur

Bekanntmachung.
Das ich das Backhaus allhier ſeit dem

Semmel und Brod backe, zeige ich erge-
benſt an und bitte um Zuſpruch.

Burkersroda, den 17. April 1846.
Bornhans Ehrhardt,

Bäckermeiſter.

Stadt-Droſchke eignet,

11. d. M. gepachtet habe und Kuchen,

t iſt zu verkaufen,und das Nähere Rathhausgaſſe Nr. 238
parterre zu erfahren.

Eine Getreide-Fege nebſt einer Wind-
z fuchtel, wodurch man die Wicken aus der

Gerſte, ſowie alle Getreide Arten ohne

zu verkaufenaus freier Hand zu verkaufen. Alles Nä-
here beim Eigenthümer.

Achtzehn feinwollige Mutterſchafe mit
den Lämmern, ſowie gute Kocherbſen ſind v

auf dem Kloſtergute in

leben.
a

Siebe ſepariren kann, ſteht zum Verkauf
bei dem Schloſſermeiſter Anſin in Eis-

1Brehna. l lig zu verkaufen gr. Schlamm Nr. 959.
Ein leicht gebauter Leiterwagen iſt bü-
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Beilage zu Nr. 93 des Couriers, Hall. Zeitung für Stadt und Land.
Mittwoch, den 22. April 1846.

m h 5

Frankreich. Fonds und Geld-Cours.
Berlin, den 20, April.

c

m

Paris, d. 17. April. Geſtern, um /26 Uhr, im
Augenblick, als der König (der ſich vorgeſtern mit der kdö Pr. Courniglichen Familie nach Fontainebleau begeben hatte) von der Fonds. 31. r e De Actien. Z3f. S r e
Promenade zurück durch den Park von Fontainebleau fuhr, I wef. Sew.hat ein Menſch, der auf eine Mauer geſtiegen war, auf S L.
Se. Majeſtät geſchoſſen. Die Vorſehung hat noch einmal ESechandi. 68 87 do. do. P. Oöl.
über die Tage des Königs gewacht. Die Königin, die Kur u. Nm. Magd ePrinzeſſin Adelaide, die Herzogin von Nemours, der Prinz Schidvſchr. 3/, 952 do. do. P. Obl.
und die Prinzeſſin von Salerno waren im Wagen des Kö- Wer en 97 Srl. Anbalt.nigs. Niemand iſt getroffen worden. Drei Kugeln haben Don er e 4 Da Tieet roo 108,, (106
die Franſen des Stuhlwagens durchſchnitten. Ein Pfropf, in Th. Po. do. P. Obl. 4 969 à 108 9der zwiſchen den König und die Königin fiel, wurde von Wſtpr. Pfbr.3/, 951 Pheiniſche 90, 1
der Königin aufgehoben. Der Mörder iſt auf der Stelle e w J z do. do. P. Obl. 4 96
feſtgenommen worden er heißt Lecomte und iſt ein gewe- Ofpr. Pftbr. J o Der m 4ſener Oberaufſeher des Forſts von Fontainebleau. Pomm. do. 337 972 962, do. Prior. e teg

Man ſcheint heute früh in allen Miniſterien uüberzeugt, Nm do do. B. v.eing. 102 101daß das Attentat vom 16. April, das achte ſeit 1830, z do. 3 98 BSrl. Stettin.
kein politiſches Motiv hat. Lecomte wurde vor eini r e e r rgen Jahren wegen Mißverhaltens entlaſſen er ſoll längſt B Schw gr. 117
geäußert haben, er werde ſich rächen; er iſt ein guter Gold mare.j do. do. P. Obl. 8
Schütze und war mit 6000 Fr. Gehalt angeſtellt. Die S 137 13 BonnKöln. 5 140
Miniſter haben Cabinetsrath gehalten und ſind darauf nach r T 2 u re
Fontainebleau abgegangen dem König Gluück zu wünſchen Dis conto. a W do. Priernen 1 97
Bunt wunderbaren Rettung Se. Majeſtät wird mit den W. B. C.- O. 3 93 32 a 98

iniſtern nach Paris zuruckkommen. Mehrere der frem-
den Botſchafter haben ſich ebenfalls nach Fontainebleau Leipzig, den 20. April.
degeben. Lecomte wird heute unter ſicherer Escorte von Ange e r 2Fontainebleau nach Paris gebracht er kommt in's Gefäng- Staatspapiere beten. Geſucht r Geſucht
niß des Palaſts Luxembourg; der Proceß gegen ihn wird Königl. Saächſiſche K. Oeſtr er
dem Pairsgerichtshof übertragen. StaatsPapiere pr. 150 fl. Cond.

a Heute bei Eröffnung der Sitzung in der Deputirten à 39 im 14 F. à 59/0) lauf. Zinſennd kammer zeigte der Präſident Sauzet das Attentat an. n o h t e S
n Die Kammer hat beſchloſſen, daß ſich die ſämmtlichen Mit- Königl. Sächſ. eand à 3 14

re G in Tuilerien begeben ſollen dem Könige rentenbr. à 3
ihre Theilnahme zu bezeigen. im 14 F. Pr. 'or.v zeig ver e 800 38 Tor g8leinere And. ausl. Louisd'or

e Getrei Königl. Pr. Steuer à 5 inreidepreiſe. Kredit Kaſſenſch. Leru nieJe (Nach Berliner Scheffel und Preuß. Selde.) à 3 im 20fl. F. ße auf 60 12
Magdeburg, den 20. April. (Nach Wispeln.) m u. 500 94 (KEonv.Spec. u. Gld.

Weizen Gerſte 27 289 Aer Zrnl auf 1001Roggen 42 Hafer 21 e J idem 10 u. 20 Kr.Quedlinburg den 15. April. (Rach Wispeln.) r F. 4 auf iöo r 3
e r 2 51 Gerſte es 31 von 1060 u. 500 94r o en 4 46 afer 21 2 kleinere d. W. B. pr.n, Rafſinirtes Rüböl, der Gentner u 4 Sächſ. erbl. Pfand- t Wer er s
z Rüböl, der Centner 11 briefe à 3 o Leipz. Bank ActienLeinöl, der Centner 11 von 500 e 250 pr. 1001 177100 u. 25 10Nordhauſen, den 18. April. e lauter vplend t rWe Actien à 100zen 2 A bis 2 12 2949 vr R 7 c R briefe à 3 pr. 1001 127oggen S. laufitzer Pfand- S „Baier Gerſte 29 e W 1 i J 31 0 t chfiſchBaier. do.ne afer e 205 e d Die W toe F ächſigaben der Centner 11 ipzig Dresd. Ei Sächſiſch Schleſ. do.uf r er ſenb. P. Obl. ä 100Beinöl der Centner 11 3i, lto8i Chemnitz Rieſaer F 10t'

Waſſerſtand d r r do. à 100 pr. i00o 491er Saale bei Halle à s o in Pr. Et. öbau Zittauer do-
am 20. April Abends 6 Uhr am Unterpegel 8 Fuß 6 Zoll, pr- 99 962/ pr. 1001 82il am 24. April Morgens 6 Uhr am Unterpegel 8 Fuß 3 Zoll. rv. Scheine do.Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg Bco. 150 e W l 476

am 20 April: Nr. 6 und 3 9oll d. h. Steuer Kredit and Staats Schulden Kaſſenſcheive.
l

o o e
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Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 20. dis 21, April. walde.

Jm Kronprinzen Hr. Rittergutsbeſ. Graf Ponowsko a. Rußland.
Hr. OAmtm. Bennecke a. Kochſtedt. Hr. Oberhüttenmeiſter Alex
a, Lauchhammer. Hr. Partik. Wachter a. Amſterdam. Die Hrrn.
Kaufl. Wolffs a. Berlin Gilles a. Cötn, Schradick a. Hannover,
Kammer a. Eßlingen.Stadt Zürich Hr. Pred. Schumann u. Hr. Stud. Schumann a.
Stennewitz. Die Hrrn. Kaufl. Köcher a. Magdeburg Krieger a.
Leipzig Becker a. Berlin Pfiſter a. Danzig.
lingen m. Fam. a. Dresden. Hr. Dr. med.

Potsdam.

Halberſtadt.
Stadt Hanburg:

Hr. Eautsbeſ. Haß
Dyrſſen a. Petersburg.

Hr. OAmtm. Wendenburg a. Hedersleben. Hr. Reg. Rath Ritter verg. Hr. Partik.
a. Merſeburg. Die Hrru. Kaufl. Bartel a.
Leipzig Köhler a. Berlin Müller a. Harbu

Engliſcher Hof: Die Hrru, Partik. v. Gröden a. Königsberg, Stoh-
mann m. Gem. a. Leipzig. Hr. Negoziant Reinardt a. Straßburg.
Die Hrrn. Kaufl. Meißner a. Magdeburg
Schaudermann a. Stettin Krüger a. Hanau.

Golduen Ring: Hr. Dr. med. Dachow, Hr. Muſiklehrer Pooch u.
Hr. Cand, Häslinger a. Berlin. Hr. Kaufm. Bieſterfeld a. Ba

Magdeburg Saft a.

Schwarzen Bär: Hr. Lederhdlr. Löwe a. Schwelm.
Morgenſtern a. Magdeburg. Hr. Oekon. Röhrborn a. Erfurt. Hr.
Cand. theol. Riemer a. Blankenburg.

Goldnen Löwen: Hr. Pred. Wiele a. Richnou. Die Hrrn. Fabrik.
Reinecke a. Nordhauſen Schüler a. euckenwalde, Schoß a. Finſter

Die Hrrnu. Kaufl. Gaſteier a. Magdeburg Gebhard a.

Hr. Kaufm.

Hr. Oekon. Schallain a.

Hr. OLGer.-Ausc. Keuffel a. Naumburg. Hr.
Kaufm. Störz a. Eisleben. Hr. Juſtiz- Comm. Winkler a. Wettin.
Hr. Hofpred. Fräsdorf a. Halberſtadt. Die Hrrn. Kaufl. Herrmann
a Berlin Hollmeyer a. Hamburg. Hr. Stad. Daniel a. Heidel-

v. Paſchwitz a. Oresden.
Goldnen Kugel Die Hern. Kaufl. Haagſe m. Fam. a. Görlitz Ld

rg. wenberg a. Berlin Ellinger a. Quedlinburg, Müller a. Stendal,

Blume a. Mainz,

ruth. Hr. Buchhalter Libach u. Hr. Stetndrucker Seyfart a. Leipzig. Dresden.

FamilienNachrichten.
Entbindungs-Anzeige-

ehe v h a
Unterzeichnete beabſichtigt, ihr, auf der

burg belegenes, zweiſtöckiges Wohnhaus

Heute Mittag wurde meine Frau von
einem muntern Knaben glücklich entbunden.

Halle, den 20. April 1846.
Dr. Kayſer.

nnhhhhhcccr-—mm—
Bekanntmachungen.

Auetion.
Sonnabend den 25. April d. J.

von früh 9 Uhr ab
ſollen in dem Lauterbach'ſchen Gute all-
hier mehrere gut gehaltene Meubles, ſowie
Haus und Wirthſchaftsgeräthe verſchiede
ner Art, öffentlich gegen ſofortige Zahlung
verkauft werden.

Schkeuditz, den 20. April 1846.
F. Berger,

gerichtlicher Auctions-Commiſſar.

2 Thaler Belohnung
Seit mehr als 20 Jahren ſind uns von

einem habſüchtigen Menſchen an dem von
Sylbitz nach der Chauſſee führenden Wege
ſämmtliche an dieſem Wege auf unſern
Aeckern aufgeworfene Gräben häufig zuge-
worfen, und iſt dadurch dieſer Weg aus
ſeiner urſprünglichen Lage verdrängt und
ganz auf unſere Aecker verlegt worden.
Wer uns dieſen Frevler namhaft macht,
erhält 2 Thaler Belohnung.

Wallwitz, den 20. April 1846.
L. Barth. F. Grieſing.

Ein gutes brauchbares Ackerpferd und
ein 2jähriger Zuchtbulle, KolbenRaſſe, ſte
hen zum Verkauf bei Boltze in Mül-
lerdorf.

—-„J2

Zahn fährt alle Tage von Querfurth
nach Halle und wieder retour im Gaſthof
zur grünen Tanne.

Hoſiſch a. Bremen.
des a. üUngarn. Hr. Secr. Blume a. Solms. Hr. Paſtor Dr. Ut-
genannt a. Hambura.Zur Eiſenbahn Se. Exc. d. Hr. Miniſter v, Jordan a. Dresdeu.
Hr. Baron v. Dürnberg a. Berlin Hr. Dr. med. Siedler V. Hr.
Partik. Geißler a.

Die Hrrn. Stud. Wallentinyi u. Bartholomet

Schönebeck. Hr. Kaufm. Schwannemann

Königl. Saline zu Köſen bei Naum
nebſt Zubehör, welches vermöge ſeiner

ſchönen Lage eine herrliche Ausſicht über den ſehr beſuchten Badeort und ſeine reizende
Umgebung gewährt, zu verkaufen. Daſſelbe enthält 7 heizbare Stuben, 8 Kammern,

(3 große Flure, aus denen ohne große Koſten 4 Stuben eingerichtet werden können,
2 Küchen, 1 Speiſekammer, viel Bodenraum, 2 ſehr trockne Keller, jeder durchſchnitt
lich 24“ 1g., 11“ br., 9“ hoch. Dazu gehören 1 Waſchhaus, 1 Badeſtube, 2 Holz
ſtälle mit Bodenraum, Ställe für 2 3 Pferde, 1 gepflaſterter Hof in 2 Abtheilun
gen darin ein Röhrbrunnen mit Saalwaſſer und 21 [R. Garten in gutem Stande.
Es kann zu Michaelis c. bezogen werden und ein Theil der Kaufſumme auf demſelben
ſtehen bleiben. Hierauf Reflektirende wollen ſich perſönlich oder ſchriftlich portofrei an

die verwittwete Kunſtmeiſter Müller,
jetzt wohnhaft in der Schule des nachbenannten Orts, wenden.

Giebichenſtein bei Halle a. S. den 21. April 1846.

Um der irrigen Meinung zu begegnen,
als lägen in meinem Reſtaurations-Lokale
die von mir ausgelegten, zum unentgelt
lichen Durchleſen nachſtehend genannten
Zeitungen und Zeitſchriften blos für die
Herren Studirenden aus, ſehe ich mich zu
der Erklärung genöthigt, daß dieſelben ſtets
zur gefälligen Benutzung für jeden meiner
werthen Gäſte bereit liegen, und verbinde
ich hiermit noch den Wunſch, daß recht
viele Freunde von Lectüre mich beehren
möchten.

Halle, den 20. April 1846.
Wwe. Bauermeiſter.

Rathskeller.

IItes Quartal.Magdeburger Zeitung, Deutſche Allgemeine
Zeitung, WeſerZeitung, Trierſche Zeitung,

Kölniſche Zeitung Rheiniſcher Beobachter,
Evangeliſche KirchenZeitung, Haude und Spenerſche Zeitung, Halliſche Jeitung, Halliſches

Wochenblatt, alliſche LiteraturZeitung, Weſt
phäliſches Dampfboot, Grenzbote, Charivari,
Reform von Wislicenus, Jahreszeiten, Geſell
ſchaftsſpiegel.

Ein gutes fehlerfreies Reitpferd von
mittlern Jahren ſteht zu verkaufen bei

Chr. Fritſch Vetterlein,
dem Ober-Bergamt gegenüber.

e n

Neumark an der Geiſel bei Mücheln.

Ein Laden nebſt Ladenſtube, in der
Nähe des Marktes, iſt zu vermiethen und
Näheres Nr. 79 parterre zu erfahren.

Verſicherungen gegen Hagelſchaden für
die Leipziger Hagelſchäden Verficherungs
Bank werden fortwährend angenommen in
Halle, Stadt Berlin 1 Treppe.

Ed. Benold.
Eine Perſon in geſetzten Jahren wel

che kochen, waſchen plätten und nähen
kann, ſucht zu Johannis d. J. ein Unter
kommen. Nähere Auskunft wird ertheilt
im Hauſe des Herrn Paſtor Pabſt zu

Heute, Mittwoch, Geſellſchaftstag auf
dem Feldſchlößchen.

o Theater.Donnerstag den 23. April. Zum Benefiz
für Heinrich Grans und Auguſt
Koch: Der Todtgeſagte, Luſtſpiel
in 1 Akt von L. Schleier. Hierauf:
Sängerin und Nähterin, Poſſe
in 4 Abtheilungen. Zu dieſen Vorſtel

rungen laden ergebenſt ein Heinrich
Grans und Auguſt Koch.

Freitag den 24. April: Er muß aufs
Land Luſtſpiel in 3 Akten von

1 Friedrich.

e
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